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1. Ausgangstage

Die von der Gemeindeversammlung am 9. März 201 6 beschlossene Teil
revision der Ortsplanung Pferdebetriebe Champfèr wurde mit Regie-
rungsbeschluss Nr. 913 vom 24. Oktober 2017 teilweise genehmigt.
Genehmigt wurden die Teilrevision des Baugesetzes sowie der Gene
relle Erschliessungsplan. Nicht genehmigt und damit zur Überarbei
tung an die Gemeinde zurückgewiesen wurde der Generelle
Gestaltungsplan. Der Zonenplan wurde teilweise genehmigt und tei l
weise wurde das Genehmigungsverfahren dafür sistiert.
Der Generelle Gestaltungsplan wurde nicht genehmigt und zur Überar
beitung im Sinne der Anträge der Eidgenössischen Natur- und Heimat
schutzkommission (EN H K] zurückgewiesen.
Das Vorprojekt für  den Pferdebetrieb  wurde zwischenzeitlich
überarbeitet. Aufgrund des neuen Vorprojekts, welches die Rückmel
dungen der ENHK berücksichtigt, wurde ein neuer Genereller Gestal
tungsplan erarbeitet.

2. Inhalt Gutachten ENHK
Die Eidgenössische Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK)
stufte in ihrem Gutachten vom 16. Juni 2017 den geplanten Pferdebe
trieb als schwerwiegende Beeinträchtigung des BLN-Objekts ein. Die
ENHK anerkennt, dass im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen
Richtplans Oberengadin (RRIP OE) eine Standortevaluation durchge
führt wurde, beantragt jedoch eine erneute Prüfung, ob kein Standort
ausserhalb des BLN-Objekts in Frage kommen würde. Sie empfiehlt
konkret die Prüfung des bestehenden Reitplatzes nord lieh der Zufahrts
strasse nach Champfèr als möglichen Standort für den Pferdebetrieb.
Dieser Standort befindet sich auf St. Moritzer Gemeindegebiet (Parzelle
Nr. 664).
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Standort Teilrevision der Ortsplanung (blau) und vorgeschlagener Standort ENHK [gelb]
Kommt die erneute Standortevaluation ebenfatts zum Schluss, dass das
Vorhaben nicht an einem Standort ausserhatb des BLN-Objekts reali
siert werden kann, so beantragt sie fotgende Auftagen für das Vorhaben
und damit für den Generellen Gestaltungsplan:

Die Gebäudevolumen sind deutlich zu redimensionieren.
Es ist ein mögtichst siedtungsnaher Standort zu wähten.
Allfällige Terrainveränderungen sind auf das Minimum zu be
schränken.
Auf Hartbetäge und Chaussierungen ist so weit als möglich zu
verzichten.
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3. Standortevaluation

Im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans Oberengadin
(RRIP OE) im Jahr 2006 wurden Standortabklärungen in den umliegen
den Gemeinden Celerina, Pontresina, Samedan, Sils i.E. und St. Moritz
sowie in der Gemeinde Silvaplana selbst durchgeführt.
Der durch die EN HK vorgeschlagene Standort auf der St. Moritzer Seite
des Dorfs Champfèr wurde entgegen der Aussagen im ENHK-Gutach-
ten bereits im Jahre 2006 mit dem Standort „Waldrand God Spuondas,
Champfèr“ summarisch abgehandelt und als nicht geeignet beurteilt.
Die Gemeinde St. Moritz bekräftigte ihre Ablehnung des Standorts mit
Schreiben vom 6. September 2017 erneut.
Des Weiteren ist zu erwähnen, dass der bestehende Reitplatz bereits
heute zu unerwünschten Auswirkungen auf die umliegenden Wohnhäu-
serführt .  Die anfallende Staubentwicklung und Staubverfrachtung kann
nur teilweise und teilzeitlich mittels einer Bewässerungsanlage einge
dämmt werden. Die Situation würde sich mit der Ansiedlung des ge
samten Betriebs massiv verschlechtern.

4. Vorprojekt
Aufgrund der Anträge des ENHK-Gutachtens wurde das Vorprojekt
überarbeitet. Das Volumen der Reithalle wurde um rund 27% reduziert.
Die Reithalle wurde, soweit möglich unter Berücksichtigung der gelten
den FAT-Abstände (19.61 m, gemessen ab Paddocks), näher an die
Siedlung verlegt. Die Gebäudefront der Reithalle liegt gemäss Vorpro
jekt in einer Flucht mit der Grundstücksgrenze der Parzelle Nr. 249.
Der Reitplatz wurde so platziert, dass die Terrainanpassungen mög
lichst gering ausfallen. Auf Hartbeläge und Chaussierungen wird soweit
betrieblich möglich verzichtet. Auf den Round Pen wird ebenfalls ver
zichtet, dieser wird in den Reitplatz mittels temporär aufzustellenden
Elementen integriert. Damit wird die Flächenbeanspruchung ebenfalls
massgeblich reduziert.

Silvaplana: Teilrevision der Ortsplanung Pferdebetriebe Champfèr - Phase II - Planungs- und Mitvvirkungsbericht 6



IH

Überarbeitetes Vorprojekt
J76M&

461 /
/8j

604

476
709

)8 /

588 \
501

347

Üerts
499

350

Plauns
Vergteich Vorprojekt a Lt [btau] und neu [rot]

Silvaplana: Teilrevision der Ortsplanung Pferdebetriebe Champfèr - Phase II - Planungs- und Mitwirkungsbericht 7



 

IH
Für den Gruppenauslauf ist keine Anpassung des Terrains notwendig.
Im Untergrund ist eine Kofferschicht mit einer Tiefe von ca. 20 cm not
wendig, darüber wird em mit Humus gefülltes und begrüntes Kunst
stoffraster angebracht. Das Begrünte Kunststoffraster übernimmt den
Verlauf des gewachsenen Terrains. Eine Betonitmatte wird unter der
Kofferschicht angebracht, wenn dies notwendig ist.

Kun Stoff raster 40 mm  mit Humus gefüllt (Begrünt)Kofferschicht ca. 20 cm
Bentonitmatte / Dichtung

Schematischer Schnitt Gruppenauslauf

5. Übereinstimmung der Planung mit dem Gutachten der ENHK
Es ist nachzuweisen, dass das Vorhaben auf einen Standort innerhalb
des BLN-Objektes angewiesen ist:
Bereits die Standortevaluation im Rahmen des RRIP OE im  Jahr 2006
zeigte, dass es für das Vorhaben keinen anderen, geeigneten und ver
fügbaren Standort gibt. Infolgedessen wurde der Standort auch in den
RRIP OE aufgenommen. Auch eine erneute Anfrage bei der Gemeinde
St. Moritz im Jahr 2017 zeigte, dass auf St. Moritzer Gemeindegebiet
kein geeigneter und verfügbarer Standort vorhanden ist (vg l. Schreiben
der Gemeinde St. Moritz vom 6. September 2017], Demzufolge ist das
Vorhaben auf den vorgesehenen Standort angewiesen und eine Reali
sierung des Vorhabens ausserhalb des BLN-Objekts nicht möglich.
Die Gebäudevolumen sind deutlich zu redimensionieren.
Die Bauherrschaft passte ihr Vorprojekt gemäss Antrag ENHK an und
konnte durch den Verzicht auf nicht zwingend notwendige Räumlichkei
ten das Volumen u m  rund 27% und damit deutlich reduzieren. Die Reit
halle wurde in der Länge u m  6 m und in der Breite um 5 m gekürzt und
damit soweit betrieblich möglich redimensioniert.
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Es ist ein möglichst siedlungsnaher Standort zu wählen.
Die Reithalle wurde so nah wie es die einzuhaltenden FAT-Abstände zu
lassen an die bestehende Siedlung verschoben. Die Reithalle liegt nun
so nah wie möglich an der bestehenden Siedlung. Die Tierarztpraxis
liegt näher an der Bauzone und schafft so den Übergang von der Reit
halle zur bestehenden Siedlungsgrenze. Die Reithalle wurde so ausge
richtet, dass sie parallel zu den bestehenden Bauten steht. Dadurch
ragt die Reithalle bedeutend weniger in den Schwemmfächer.
Allfällige Terrainveränderungen sind auf das Minimum zu beschrän
ken.
Der Reitplatz wird so platziert, dass Terrainanpassungen auf ein Mini
mum reduziert werden können. Der Reitplatz wird in den umliegenden
Terrainverlauf eingebettet. Der Round-Pen wird in den Reitplatz inte
griert (temporäre Elemente]. Für den Gruppenauslauf sind keine Ter
rainveränderungen notwendig, die oberste Schicht des Gruppen
auslaufs wird begrünt.
Auf Hartbeläge und Chaussierungen ist so weit als möglich zu verzich
ten.
Auf Hartbeläge und Chaussierungen wird soweit dies betrieblich mög
lich ist verzichtet werden. Dieser Antrag wird im Rahmen des Baube
willigungsverfahrens berücksichtigt werden müssen.
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6. Anpassungen der Nutzungsplanung

Die TeiLrevision der Ortsplanung Pferdebetriebe Champfèr - Phase II
umfasst die Anpassung des Generelten Gestattungsptan sowie den vor
liegenden Planungs- und Mitwirkungsbericht.

.\ "!i

Genereller Gestattungsplan Pferdebetriebe Champfèr- Phase II
Für die Parzelle 347 (Zone für Pferdesport] werden im GGP folgende
Festsetzungen vorgenommen:

Baustandort für Hochbauten (Reithalle und Tierpraxis) mit Höhen
begrenzung für die jeweiligen Baukörper im Osten der Parzelle;
Baubereich für Nebenbauten und Anlagen im Osten der Parzelle Nr.
347;
Bereich für die Erschliessung und Parkierung innerhalb der Par
zelle Nr. 347;
Höhenbezugspunkt als Ausgangspunkt der Gebäudehöhe für Reit
halle und Tierpraxis;
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Bereich für Weidegang und Anlagen im Westen der Parzelle Nr. 347,
welcher direkt mit dem Pferdesportbetrieb in Zusammenhang
steht;
im Nordwesten Parzelle wird Freihaltebereich und Weideland aus
geschieden. Dieser Bereich entlang der Wohnzone 3 stützt sich auf
die FAT-Berechnung;
im Südosten der Parzelle wird ebenfalls Freihaltebereich und Wei
deland ausgeschieden entlang der Kantonsstrasse.

Durch die klaren Angaben im GGP und im Baugesetz ist das Volumen
durch das Baufeld und die Dachneigung, den Bezugspunkt für die Be
rechnung der Gebäudehöhe sowie die unterschiedlichen Höhenbegren
zungen für Halle und Tierpraxis, restriktiv festgesetzt.

7. Verfahren
7.1 Erarbeitung und Vorprüfung

Die Vorprüfungsakten wurden am 29. September 2017demAREeinge-
reicht.
Der Vorprüfungsbericht des Amtes für Raumentwicklung vom 31 . Okto
ber 201 7 wurde dem Gemeindevorstand und dem Planer zugestellt.
In Folge des Vorprüfungsberichts wurden die Verweise auf die rechtli
che Grundlage in der Legende des Generellen Gestaltungsplans ergänzt
mit  Art. 26 ter BauG. Ansonsten wurden keine Anpassungen der Pla
nungsmittel vorgenommen.

7.2 Mitwirkungsauflage
Die öffentliche Mitwirkungsauflage der Teilrevision der Ortsplanung
Pferdebetriebe Champfèr - Phase II fand vom 2. November bis zum 4.
Dezember 2017 statt.
Während der Mitwirkungsauflage gingen zwei Eingaben ein. Die Ge
meinde stellte die Behandlung der Eingaben den Mitwirkenden schrift
lich zu.
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7.2.1 Mitwirkungseingabe Umweltschutzorganisationen

Inhalt der Mitwirkungseingabe
Die vorgenannten Umweltorganisationen beanstanden mit ihrer Stel
lungnahme vom 4. Dezember 2017, dass mit der Teilrevision der Orts
planung Pferdebetriebe Champfèr - Phase II den Anträgen des
Gutachtens der Eidgenössischen Natur- und Heimatschutzkommission
(EN HK) vom 16. Juni 2017 ungenügend Rechnung getragen wird.
Konkret stellen sie die durchgeführte Standortevaluation in Frage. Ge
mäss den Umweltorganisationen wird mit dem Planungs- und Mitwir
kungsbericht sowie dem Schreiben der Gemeinde St. Moritz nicht der
Nachweis erbracht, dass das Vorhaben auf einen Standort innerhalb
des BLN-Gebietes angewiesen ist.
Nach Ansicht der Umweltorganisationen wurde keine deutliche Redi
mensionierung der Gebäude vorgenommen. Des Weiteren würden die
aufgrund des Gewässerschutzes notwendigen Befestigungen dem An
trag der ENHK widersprechen, dass auf Hartbeläge und Chaussierun
gen so weit als möglich zu verzichten sei.

Beurteilung
Standortevaluation
Bereits im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans wurde
ein geeigneter Standort für den Pferdebetrieb in den Gemeinden Cele
rina, Pontresina, Samedan, Sils i.E., St. Moritz und Silvaplana evaluiert.
Aufgrund der Rückmeldungen der Gemeinden zeigte sich, dass einzig
die Gemeinde Silvaplana als Standort für den Pferdebetrieb in Frage
kommt. Die gesamte Talfläche der Gemeinde Silvaplana liegt allerdings
innerhalb des BLN-Objekts Nr. 1908. Es ist daher offensichtlich, dass
ein Standort ausserhalb des BLN-Objekts Nr. 1908 daher nicht möglich
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ist. Im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans Oberenga
din wurde der gewählte Standort als am verträglichsten beurteilt, was
auch durchdieENHKim Grundsatz nicht in Frage gestellt wurde. Einzig
die Begründung aufgrund der Randlage wurde kritisiert. Die Standorte
valuationen im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans
Oberengadin sowie im Rahmen der Teilrevision der Ortsplanung Pfer
debetriebe Champfèr-  Phase II zeigen somit entgegen der Eingabe der
Umweltorganisationen auf, dass das Vorhaben auf den Standort zwin
gend angewiesen ist. Der Zonenplan wurde im Übrigen mit RB Nr. 913
vom 24. Oktober 2017 bereits genehmigt, womit der Standort nutzungs
planerisch fixiert wurde. Die teilweise Sistierung der Zone für Pferde
sport steht in direktem Zusammenhang mit dem zu überarbeitenden
Generellen Gestaltungsplan, stellt aber keineswegs den Standort in
Frage. Gegen die Genehmigung der Teilrevision Pferdebetriebe
Champfèr (Phase I) gingen nach Auskunft des Verwaltungsgerichts
keine Beschwerden ein (Stand: 5. Dezember 2017). Die Einzonung und
der Standortentscheid sind somit rechtskräftig und damit nicht Be
standteil der Teilrevision Pferdebetriebe Champfèr - Phase II.
Redimensionierung
Die Reithalle wurde, soweit es Betrieb und Tierschutzbestimmungen
zulassen, redimensioniert. Eine weitere Reduktion ist aus betrieblichen
Gründen sowie im Sinne des Wohlergehens der Tiere nicht möglich. Der
Baubereich für die Reithalle wurde von 3'006 m 2 auf 2'467 m 2 reduziert.
Der Baubereich für die Tierarztpraxis wurde von 602 m 2 auf 344 m 2 re
duziert. Auf den Zwischentrakt mit einer Fläche von 285 m 2 wurde ver
zichtet. Die Baubereiche wurden somit gesamthaft u m  1'082 m 2 und
damit deutlich reduziert. Die Aussenflächen wurden u m  den Round- Pen
reduziert, welcher eine beachtliche Fläche in Anspruch genommen und
insbesondere Terrainanpassungen erfordert hätte. Angesichts dessen
wurden die Anforderungen bezüglich Redimensionierung gemäss Gut
achten der ENHK erfüllt.
Hartbeläge und Chaussierungen
Es ist richtig, dass die ENHK beantragte, dass auf Hartbeläge und
Chaussierungen so weit als möglich zu verzichten sei. Diesem Antrag
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wird entgegen der Eingabe der Umweltorganisationen Rechnung getra
gen. Es ist davon auszugehen, dass der ENHK bewusst war, dass punk
tuell aus Gründen des Gewässerschutzes oder auch aus betrieblichen
Gründen Hartbeläge und Chaussierungen unumgänglich sein werden.
Die ENHK formulierte den Antrag dementsprechend auch mit „so weit
als möglich".

Behandlung durch den Gemeindevorstand
Der Gemeindevorstand erachtet die in der Mitwirkungseingabe enthal
tenen Einwände als unbegründet und hält an der Vorlage fest.
Dass die Vorgaben der ENHK umgesetzt wurden bestätigten zudem
auch die kantonalen Amtsstellen im Rahmen der Vorprüfung, welche
mit dem Vorprüfungsbericht vom 31. Oktober 2017 abgeschlossen
wurde.

7.2.2 Mitwirkungseingabe Nachbarn

Vertreten durch 

Inhalt der Mitwirkungseingabe
Die vorgenannten Personen beanstanden mit ihrer Stellungnahme vom
4. Dezember 2017, dass mit der Teilrevision der Ortsplanung Pferdebe-
triebe Champfèr-  Phase II den Anträgen des Gutachtens der Eidgenös
sischen Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK) vom 16. Juni
2017 ungenügend Rechnung getragen wird.
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Konkret stellen sie die durchgeführte Standortevaluation in Frage. Mit
dem Planungs- und Mitwirkungsbericht sowie dem Schreiben der Ge
meinde St. Moritz sei nicht der Nachweis erbracht, dass das Vorhaben
auf einen Standort innerhalb des BLN-Gebietes angewiesen ist.
Nach ihrer Ansicht wurde keine deutliche Redimensionierung der Ge
bäude vorgenommen. Des Weiteren seien die Aussenflächen im We
sentlichen beibelassen und nicht redimensioniert worden.
Die Nachbarschaft kritisiert, dass die Hartbeläge und Chaussierungen
nicht im GGP festgelegt worden seien, sondern gemäss Planungs- und
Mitwirkungsbericht diesem Aspekt erst im Baubewilligungsverfahren
Rechnung getragen werden solle. Aus den Unterlagen ergebe sich, dass
nach wie vor umfangreiche Hartbeläge und Chaussierungen geplant
seien, insbesondere im Bereich der Zufahrt und der Parkierung. Aus
serdem seien um den Reitstall und die Tierklinik grosse Flächen für Ne
benbauten ausgeschieden, welche zumindest Hartbeläge und
Chaussierungen ermöglichen würden. Im Bereich der Anlagen Pferde
sportbetrieb seien Terrainveränderungen jedenfalls nicht ausgeschlos
sen. Al l  dies widerspreche den Vorgaben, welche die ENHK in ihrem
Bericht gemacht habe.

Beurteilung
Standortevaluation
Bereits im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans wurde
ein geeigneter Standort für den Pferdebetrieb in den Gemeinden Cele
rina, Pontresina, Samedan, Sils i.E., St. Moritz und Silvaplana evaluiert.
Aufgrund der Rückmeldungen der Gemeinden zeigte sich, dass einzig
die Gemeinde Silvaplana als Standort für den Pferdebetrieb in Frage
kommt. Die gesamte Talfläche der Gemeinde Silvaplana liegt allerdings
innerhalb des BLN-Objekts Nr. 1908. Es ist daher offensichtlich, dass
ein Standort ausserhalb des BLN-Objekts Nr. 1908 daher nicht möglich
ist. Im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans Oberenga
din wurde der gewählte Standort als am verträglichsten beurteilt, was
auch durchdieENHKim Grundsatz nicht in Frage gestellt wurde. Einzig
die Begründung aufgrund der Randlage wurde kritisiert. Die Standorte
valuationen im Rahmen der Erarbeitung des Regionalen Richtplans
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Oberengadin sowie im Rahmen der Teilrevision der Ortsplanung Pfer
debetriebe Champfèr-  Phase II zeigen somit entgegen der Eingabe auf,
dass das Vorhaben auf den Standort zwingend angewiesen ist. Der Zo
nen plan wurde im Übrigen mit RB Nr. 913 vom 24. Oktober 201 7 bereits
genehmigt, womit der Standort nutzungsplanerisch fixiert wurde. Die
teilweise Sistierung der Zone für Pferdesport steht in direktem Zusam
menhang mit dem zu überarbeitenden Generellen Gestaltungsplan,
stellt aber keineswegs den Standort in Frage. Gegen die Genehmigung
der Teilrevision Pferdebetriebe Champfèr (Phase I] gingen nach Aus
kunft des Verwaltungsgerichts keine Beschwerden ein (Stand: 5. De
zember 2017). Die Einzonung und der Standortentscheid sind somit
rechtskräftig und damit nicht Bestandteil der Teilrevision Pferdebe
triebe Champfèr-  Phase II.
Redimensionierung
Die Reithalle wurde, soweit es Betrieb und Tierschutzbestimmungen
zulassen, redimensioniert. Eine weitere Reduktion ist aus betrieblichen
Gründen sowie im Sinne des Wohlergehens der Tiere nicht möglich. Der
Baubereich für die Reithalle wurde von 3'006 m 2 auf 2'467 m 2 reduziert.
Der Baubereich für die Tierarztpraxis wurde von 602 m 2 auf 344 m 2 re
duziert. Auf den Zwischentrakt mit einer Fläche von 285 m 2 wurde ver
zichtet. Die Baubereiche wurden somit gesamthaft um 1'082 m 2 und
damit deutlich reduziert. Die Aussenflächen wurdenumden Round- Pen
reduziert, welcher eine beachtliche Fläche in Anspruch genommen und
insbesondere Terrainanpassungen erfordert hätte. Angesichts dessen
wurden die Anforderungen bezüglich Redimensionierung gemäss Gut
achten der ENHK erfüllt.
Hartbeläge und Chaussierungen
Bei dieser Argumentation wird übersehen, dass im  Gutachten der ENHK
Hartbeläge und Chaussierungen nicht generell ausgeschlossen sind,
was mit  dem Passus „so weit als möglich'' zum Ausdruck gebracht wird.
Wenn die ENHK von „so weit als möglich" spricht, dann nimmt sie of
fensichtlich Bezug auf den betrieblichen Aspekt und lässt damit Befes
tigungsmassnahmen insoweit zu, als sie betrieblich bedingt sind. Mehr
ist vorliegend auch nicht geplant. Es ist daher nicht falsch, das Vorliegen
dieser Voraussetzung im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens zu
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prüfen. Bezeichnenderweise nimmt die ENHK in ihren diesbezüglichen
Erwägungen Bezug auf das Schutzziel Ziff. 3.1 und 3.13. Bei Ziff. 3.1 geht
es u m  die naturnahe Erhaltung des Hochtals des Oberengadins mit den
Seen, Schwemmebenen und Bachdeltas, bei Ziff. 3.13 um die Erhaltung
der standortangepassten land- und alpwirtschaftliche Nutzung desTal-
bodens und der Alpen. Beides wird durch die Hartbeläge und Chaussie
rungen in keiner Art und Weise tangiert, dies umso weniger als die in
Richtung der angrenzenden Bauzone platzierten Parkplätze von aussen
kaum sichtbar sind, was auch für die Zufahrt gilt.

Behandlung durch den Gemeindevorstand
Der Gemeindevorstand erachtet die in der Mitwirkungseingabe enthal
tenen Einwände als unbegründet und hält an der Vorlage fest.
Dass die Vorgaben der ENHK umgesetzt wurden bestätigten zudem
auch die kantonalen Amtsstellen im Rahmen der Vorprüfung, welche
mit dem Vorprüfungsbericht vom 31. Oktober 2017 abgeschlossen
wurde.

7.3 Beschluss und Genehmigung
Die Vorlage wurde vom Gemeindevorstand behandelt, durch die Ge
meindeversammlung am 7. Dezember 2017 beschlossen, anschlies
send zur Beschwerdeauflage gebracht und zur Genehmigung
eingereicht.

Chur, 8. Dezember 2017/ 
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